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Vorwort und Dank



Die Ausbildung zum Werker im Garten- und Landschaftsbau umfasst viele unterschiedliche Interessensgebiete. Jeder Galabaubetrieb braucht Maschinen. So kommen Technikfans voll auf ihre Kosten. Wer gerne baut, kann sich im Galabau entfalten. Bei der Gestaltung von Gärten und Grünanlagen braucht man Pflanzenliebhaber mit grünem Daumen. Damit das Buch nicht zu umfangreich wird, haben wir in der Hauptsache die Inhalte behandelt, die in möglichst vielen Bundesländern unterrichtet werden. Die Texte sind kurz, wichtige Worte sind grün markiert. Bunte, anschauliche, manchmal witzige Abbildungen helfen die Texte besser zu verstehen.



Wir möchten uns ganz herzlich bei all den vielen Menschen bedanken, die uns bei Fachfragen mit Antworten und Fachliteratur weitergeholfen haben. Ohne sie wäre dieses Buch nicht fertig geworden. Großen Dank auch an jene, die Teile des Manuskriptes gelesen und uns auf Fehler aufmerksam gemacht haben. Oberstudienrat Christian Mannel, Lingen/ Ems, Oberstudienrat Stefan Grieb, Hohenheim, und Gärtnermeister Peter Reichelt, Remlingen, haben sich durchs ganze Manuskript gekämpft und viele wertvolle Ergänzungen geliefert. Roger Brandkamp brachte das Thema Sicherheit auf den neuesten Stand. Recht herzlichen Dank an jene, die uns bereitwillig Tor und Tür öffneten, wenn wir mit dem Fotoapparat unterwegs waren. Einen riesengroßen Dank richten wir auch an den Ulmer Verlag für die gute Zusammenarbeit.



Im Frühjahr 2014 Ortrud Grieb und Maria Schöler
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A Betriebsorganisation



Der Garten- und Landschaftsbau gehört zum Dienstleistungsbereich; das heißt, man verrichtet Arbeiten für Kunden. Landschaftsgärtner arbeiten in der Regel auf Baustellen, die von öffentlichen oder privaten Auftraggebern bezahlt werden. Öffentliche Auftraggeber sind Gemeinden, Städte oder Landkreise. Jeder Angestellte repräsentiert seinen Betrieb. Ein positiver Eindruck beim Kunden sichert neue Aufträge und damit den eigenen Arbeitsplatz.



Ein Garten- und Landschaftsbaubetrieb muss gut organisiert sein. Diese Aufgabe übernehmen in erster Linie der Unternehmer, ein Geschäftsführer oder ausgewählte Arbeitskräfte. Natürlich muss auch jeder Beschäftigte dazu beitragen, dass der Tagesablauf funktioniert, dass die Arbeitszeit gut genutzt wird, dass Werkzeuge, Maschinen und Materialien sinnvoll eingesetzt werden, dass keine Unfälle passieren und vieles andere mehr.



Abb. 1: Auftraggeber und Auftragnehmer



Kunde = Auftraggeber



Gärtner = Auftragnehmer
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Betriebsorganisation Buchführung und Kalkulation



1 Buchführung und Kalkulation Für die Buchführung schreibt der Gärtner alle Einnahmen und Ausgaben des Betriebes auf und sammelt die Belege. Später gibt er alles einem Steuerberater, der daraus die fertige Buchführung macht. Er rechnet aus, wie viel Gewinn der Betrieb erzielt hat. Wenn die Ausgaben höher waren als die Einnahmen, hat der Betrieb Verlust gemacht. Der Steuerberater füllt auch die Formulare fürs Finanzamt aus. Die Kalkulation macht der Gärtner selber. Er schätzt und errechnet zunächst die Lohn-, Material- und Maschinenkosten für eine Baustelle.



Abb. 2: Buchführung ist wichtig.
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Wenn er z. B. den Preis für eine Arbeitsstunde kalkuliert, rechnet er nicht nur den Lohn, den der Gärtner bekommt. Er berücksichtigt Sozialversicherungen, Urlaubstage, Feiertage und eventuelle Krankheitstage. So kostet eine Arbeitsstunde den Kunden bedeutend mehr als der Gärtner hinterher aufs Konto überwiesen bekommt. Schließlich rechnet er noch allgemeine Kosten (z. B. für Büroarbeit, Werbung, Miete) und einen Gewinn ein und schlägt die Mehrwertsteuer auf. Hat der Gärtner alle Kosten eingerechnet, macht er dem Kunden ein Angebot. Wenn der Kunde damit einverstanden ist, gibt er dem Gärtner einen Auftrag.



Betriebsorganisation Ausschreibungsunterlagen



2 Auftragsbeschaffung und Auftragsannahme Um öffentliche Aufträge zu bekommen, nehmen die Gartenbaubetriebe an Ausschreibungen teil (siehe unten). Private Kunden lockt man durch einen guten Ruf, Werbung und Kontakte. Man sieht sich private Baustellen an, bespricht mit dem Kunden, was gemacht werden muss und macht ihm ein Angebot. Kleinere Arbeiten rechnet man auch stundenweise ab. Der Auftraggeber vergleicht die Preise und Leistungen verschiedener Betriebe. Hat ein Gärtner ein günstiges Angebot abgegeben, wird die Fachkunde und Leistungsfähigkeit geprüft: Danach bekommt er den Auftrag. Man nennt das „den Zuschlag erhalten“. Dann wird in der Regel ein schriftlicher Vertrag geschlossen. Das ist wichtig, falls es im Laufe der Arbeiten zu Meinungsverschiedenheiten kommt. Der Vertrag ist für Auftraggeber und Auftragnehmer verpflichtend.



Abb. 3: Werbung in der Zeitung



3 Ausschreibungsunterlagen (Baubeschreibung/ Leistungsverzeichnis) Größere Baumaßnahmen werden in Zeitungen oder Fachzeitschriften veröffentlicht. Dazu erstellt der Auftraggeber oder ein von ihm beauftragtes Planungsbüro die Ausschreibungsunterlagen: Baubeschreibung mit Leistungsverzeichnis. In der Baubeschreibung werden dem Interessenten Vorinformationen vermittelt (Art und Umfang der Leistung, die Örtlichkeit, Energieversorgung, Einhaltung von Terminen und vieles andere). Im Leistungsverzeichnis steht genau, welche Arbeiten auf der Baustelle anfallen. Es beschreibt, wie und mit welchen Materialien gearbeitet werden soll. Die Arbeiten auf der Baustelle müssen später genau so ausgeführt werden, wie es im Leistungsverzeichnis vereinbart



wurde. Das gilt auch für alle verwendeten Materialien. Dabei unterscheidet man bautechnische Arbeiten, z. B. Mauern, Wege usw. und vegetationstechnische Arbeiten, z. B. Rasen, Pflanzungen usw. Verschiedene Gartenbaufirmen lesen das Leistungsverzeichnis genau durch. Sie kalkulieren ihre Preise für die verschiedenen Leistungen. Die Preise müssen alle Kosten decken und Gewinn bringen. Sie müssen so niedrig sein, dass sie konkurrenzfähig sind, andererseits möchte der Betrieb aber auch viel daran verdienen. Wenn alle Preise hinter den Leistungen eingetragen sind, rechnen die Gärtner alles zusammen und kommen so zu ihrem Angebot. 9



Betriebsorganisation Ausschreibungsunterlagen



Baustelle/Art der Arbeit Seite: 1 Datum:



A 332, Straßenböschung bepflanzen Ordnungszahl (Pos.-Nr.)



Menge / Einheit



Einheitspreis in Euro
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Bereich Landschaftsgärtnerische Arbeiten Pflanz- und Pflegearbeiten



Gesamtpreis in Euro



Mengen und Einheiten der einzelnen Leistungen



2.1.1



10 St.



......................



......................



Acer campestre liefern H, 3xv, aus extra weitem Stand, mDb Einzelpreis = Preis pro Pflanze, Pflanzloch, m2, m3, usw.



2.2.1



10 St.



......................



......................



Gehölz pflanzen einschließlich Pflanzloch herstellen. Art: H, Hei. Pflanzloch: DU –150 cm, –80 cm tief, Pflanzlochwand und -sohle sind  ausreichend per Hand zu lockern Nummern und Beschreibungen der einzelnen Leistungen



Abb. 4: Beispiel aus einem Leistungsverzeichnis
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Gesamtpreis = Menge mal Einzelpreis



Der Auftraggeber kann die Angebote der verschiedenen Firmen leicht vergleichen, da das Leistungsverzeichnis für alle Bieter die gleiche Grundlage ist. Wenn das Leistungsverzeichnis gründlich vorbereitet war, sind die voraussichtlichen Baukosten relativ gut überschaubar, da alle auszuführenden Arbeiten enthalten sein sollten. Im Leistungsverzeichnis werden die einzelnen Arbeiten in einem Text zusammengefasst, diese nennt man „Positionen“.



Betriebsorganisation Organisation von Baustellen



4 Organisation von Baustellen Die Einrichtung einer Baustelle entscheidet mit, ob die Arbeiten zügig vorangehen. Man plant, wo Baubüro, Bauwagen, Zufahrten für Bau- und Lieferfahrzeuge sind, wo man Materialien lagert und Maschinen abstellt. Alles muss bei jedem Wetter gut erreichbar sein und darf die Arbeit nicht behindern. Wasser- und Stromanschlüsse sind wichtig. Den Baustromverteiler muss ein Elektriker anschließen. Absperrbare Bauzäune oder Container beugen Diebstahl vor. Außerdem muss man die Baustelle vorschriftsmäßig absichern, damit keine Unfälle passieren. Zum Materiallagern auf Bürgersteigen oder Straßen braucht man eine verkehrsrechtliche Genehmigung. Wenn wir Verkehrschilder aufstellen, muss die zuständige Behörde die Beschilderung planen. Wo mehr als vier Leute länger als eine Woche ständig tätig sind, müssen Tagesunterkünfte mit Wasch gelegenheit, Ofen und Toilette vorhanden sein, zum Beispiel ein Bauwagen.



Man überlegt, welche und wie viele Arbeitskräfte man wo braucht. Für den reibungslosen Ablauf der Arbeiten ist es wichtig, die Arbeitskräfte gut einzuweisen und zu informieren sowie einen verantwortlichen Baustellenleiter zu bestimmen. Beim Maschineneinsatz entscheidet man, wann, wo und für welche Arbeiten man welche Maschinen einsetzt. Bei mehreren Baustellen spart eine gute Planung viel Zeit, denn dann gibt‘s morgens auf dem Hof kein Gerangel um die Maschinen. Treibstoffe (Benzin, Diesel, Benzin-Öl-Gemisch) und Schmierstoffe (Öle, Fette) müssen immer bereit stehen, damit die Arbeiten reibungslos verlaufen. Materialien (Schüttgüter, Pflastersteine, Beton usw.), Pflanzen (Stauden, Gehölze, Blumenzwiebeln) und Saatgut (für Rasen) muss der Bauleiter zur richtigen Zeit, in richtiger Menge und in vorgeschriebener Qualität beschaffen.



Abb. 5: Organisation ist alles.
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Betriebsorganisation Schriftliche Arbeiten auf der Baustelle



5 Schriftliche Arbeiten auf der Baustelle Der Tagesbericht erfasst alle durchgeführten Arbeiten, eingesetzte Arbeiter und deren Arbeitsstunden, Maschinenstunden, Materialien oder besondere Ereignisse wie z. B. besonderes Wetter. Der Baustellenleiter schreibt ihn. Er ist wichtig für die Lohnabrechnung und zum Überprüfen der Kalkulation. Das Bautagebuch erfasst Leistungen, Anzahl der Arbeitskräfte und Maschinen, gelieferte Materialien, Planänderungen und anderes. Es wird vom Auftraggeber unterschrieben und ist wichtig für die Abrechnung. Maschinen-Tagesberichte erfassen die Einsatzzeiten der Maschinen bzw. Fahrzeuge, die geleisteten Arbeiten, verbrauchte Treib- und Schmierstoffe, Wartungsarbeiten und sonstige Vorkommnisse. Der Fahrer schreibt sie. Auch sie sind Abrechnungs- und Kalkulationsunterlagen.



Stundennachweise (Rapporte) braucht man bei Arbeiten, die nach Stunden abgerechnet werden. Kunde und Gärtner müssen für die Richtigkeit unterschreiben. Der Kunde erhält vor Ort einen Durchschlag. Für das Aufmaß muss der Gärtner genau ausmessen und ausrechnen, welche Leistungen sein Betrieb erbracht hat. Das Aufmaß nimmt man am besten gemeinsam mit dem Auftraggeber. Bauabschnitte wie Fundamente, die später überbaut werden, misst man sofort nach dem Bau aus. Auf der Baustelle schreibt man die Messergebnisse nach einzelnen Positionen in ein Aufmaßformblatt. Am Schluss unterschreiben Auftraggeber und Auftragnehmer. Damit ist das Formblatt rechtskräftig. Es dient als Grundlage für die Abrechnung. Oft werden sogar Aufmaßpläne erstellt. In Einzelfällen entnimmt man das Aufmaß einem Ausführungsplan. Danach macht der Gärtner mit Hilfe der Messergebnisse eine Material- und Leistungsermittlung. Später legt er die Messergebnisse und Berechnungen der Rechnung bei, damit der Auftraggeber alles prüfen kann. Material- und Pflanzenverbrauch werden durch Lieferscheine nachgewiesen.



Abb. 6: Beispiel für einen Stundennachweis
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Der Werker: Garten- und Landschaftsbau 

GÃ¤rtnermeister Peter Reichelt, Remlingen, haben sich durchs ganze Manuskript gekÃ¤mpft und viele wertvolle ErgÃ¤nzungen geliefert. Roger Brandkamp.
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to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing popularity of ...
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